
KUNDENINFORMATION ZUR EXTENSIVEN DACHBEGRÜNUNG

Wie Sie Ihr grünes Dach 
richtig pflegen und warten

Praxis-
Tipps

von Ihrem 
Gartenprofi
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herzlichen Glückwunsch zu Ihrem 

neuen grünen Dach. Sie werden es zu-

künftig merken – die Aufenthaltsquali-

tät Ihrer Außenanlage wird durch die 

Gebäudebegrünung aufgewertet!

In der Praxis wird zwischen exten-

siver und intensiver Dachbegrünung 

unterschieden. Letztere Form stellt im 

Vergleich zur extensiven Dachbegrü-

nung höhere Ansprüche an Wasser- 

und Nährstoffversorgung und benötigt 

eine intensivere Pflege. Dieses Merk-

blatt bezieht sich jedoch ausschließlich 

auf die Pflege und Wartung einer ex-

tensiven Dachbegrünung.

Diese Begrünungsmöglichkeit bietet 

Ihnen aus ökologischer und ökono-

mischer Sicht viele Vorteile: 

^�Optische Aufwertung des 

Gebäudes.

^�Längere Lebensdauer der Dach-

abdichtung, da diese vor UV-Strah-

lung, Temperaturdifferenzen und 

Hagelschlag geschützt ist.

^�Eine Extensivbegrünung hält, je 

nach Region, etwa 40-80 % des 

Jahresniederschlags zurück.

^�Kosteneinsparung bei gesplitteter 

Abwassergebühr, je nach Satzung 

der Gemeinde um 50-70 % für die 

begrünte Dachfläche. 

^�Minimierung der Abflussspitzen 

bei Extremniederschlägen.

^�Verbesserung des Wärme- und 

Kälteschutzes aufgrund der Isolier-

wirkung der Dachbegrünung. 

^�Bindung von Staub und Luftschad-

stoffen.

^�Verbesserung des (Klein-)Klimas 

durch die Verdunstungskälte der 

Vegetation. 

^�Lebensraum und Futterquelle für 

Insekten.

Damit Ihre neu angelegte Dachbegrü-

nung ihre Funktionalität erhält, ist 

eine Fertigstellungspflege nach DIN 

18916 bis zur Abnahme erforderlich. 

Daran schließt nach einer Vegeta-

tionsperiode und der Abnahme der 

Dachbegrünung (in der Regel im Folge-

jahr ab Mitte Juni) die Entwicklungs- 

und Unterhaltspflege (DIN 18919) 

an – mit dem Ziel, die dauerhafte 

Funktionsfähigkeit und das optische Er-

scheinungsbild zu erhalten.

Nach der Neuanlage einer Dach-

begrünung sollten diese Arbeiten 

grundsätzlich von Ihrem Landschafts-

gärtner, z. B. über einen längerfristigen 

Instandhaltungs- und Pflegevertrag, 

ausgeführt werden. Da Sie auf die Ver-

einbarung eines solchen Vertrages ver-

zichtet haben und diese Arbeiten selbst 

durchführen wollen, möchten wir Ihnen 

mit dieser Kundeninformation einige 

hilfreiche Tipps an die Hand geben, da-

mit Ihr grünes Dach Ihnen lange Freude 

bereitet. Sollten Sie trotz sorgfältiger 

Pflege Unterstützung benötigen, steht 

Ihnen ihr Landschaftsgärtner gerne 

zur Seite.

Beim Unterhalt einer Dachbegrü-

nung unterscheiden Fachleute zwi-

schen „Wartung“ und „Pflege“.

^�Wartung: Dachabläufe, Rinnen und 

Kontrollschächte sind von Bewuchs 

freizuhalten, damit Überschuss-

wasser ungehindert ablaufen kann. 

Sie sind in regelmäßigen Abstän-

den (mindestens einmal im Jahr) 

zu kontrollieren und zu reinigen. 

Zudem müssen die Kiesstreifen 

Liebe Kundinnen und Kunden,


Eine extensive Dach- 

begrünung hält 40-80 % 

des Jahresniederschlags 

zurück und spart 50-

70 % der Abwasserge-

bühr. Und das sind nur 

zwei von vielen weiteren 

Vorteilen!
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freigehalten werden, um Beschädi-

gungen durch Wurzelwerk an den 

Anschlüssen der Dachabdichtung, 

z.B. an Lichtkuppeln, Dachrandpro-

filen und Kiesfangleisten zu ver-

meiden. Erfolgt dies nicht, können

Schäden am Bauwerk entstehen.

^�Pflege: Insbesondere in den ers-

ten Monaten nach der Neuanlage 

benötigt die Dachbegrünung aus-

reichende Pflege, damit langfristige 

Schäden und eine Vegetations-

umbildung vermieden werden. 

Anschließend kann die Anzahl der 

Pflegegänge auf ein bis zwei Pfle-

gegänge im Jahr reduziert werden.

Die erforderlichen Maßnahmen 

sind nachfolgend beschrieben:

Wässern

In den ersten Wochen nach der Aussaat 

bzw. Neupflanzung muss in der Keim- 

und Anwachsphase auf eine ausreichen-

de Durchfeuchtung des Schichtaufbaus 

geachtet werden. Sobald die Vegetation 

in die Substratschicht weitestgehend 

eingewurzelt ist, kann die Bewässerung 

reduziert werden, um die charakteris-

tische Artenvielfalt von Extensivbegrü-

nungen zu erhalten. Lediglich bei extrem 

langen Trockenphasen (vier Wochen), 

bei dünnschichtigen Begrünungen 

(< 7 cm) und Steildächern unter 10 cm 

Schichtaufbau mit Südexposition bietet 

sich eine Bewässerung an.

Die Vegetation einer Extensivbegrü-

nung umfasst in der Regel Arten, die 

mit extremer Trockenheit und Hitze 

zurechtkommen und ein hohes Regene-

rationsvermögen besitzen.

Beikräuter (Unkraut) 

Die Pflanzfläche ist von unerwünsch-

tem Aufwuchs freizuhalten. Zudem ist 

die Dachbegrünung auf Gehölzsämlinge 

wie Birke und Weide mindestens ein-

mal im Jahr zu überprüfen und diese 

sind ggf. zu entfernen, da Gehölze 

durch die stärkere Wurzelbildung die 

Dachabdichtung beschädigen können. 

Der Anflug von unerwünschten Kräu-

tern und Gräsern wie Melde, Quecke, 

Klee oder Wicke, kann, durch z. T. 

aggressives Wachstum, zur Verdrän-

gung der vorhandenen Vegetation füh-

ren und ist ebenfalls zu kontrollieren 

und zu jäten. Zudem sollte Unrat und 

Laub abgesammelt werden. 

Da es sich bei einer extensiven Dach-

begrünung allerdings um eine natur-

nahe Begrünungsart handelt, ist eine 


Für Pflegemaßnahmen 

sollten Sie eine Dachflä-

che nur betreten, wenn 

Sie schwindelfrei sind. 

In den Randbereichen 

einer Dachbegrünung 

besteht Absturzgefahr. 

Deshalb dürfen diese 

Bereiche für Wartungs- 

und Pflegemaßnahmen 

unter keinen Umstän-

den ohne Sicherung be-

treten werden. Darunter 

fallen alle Bereiche, die 

näher als zwei Meter an 

einer Absturzkante (z.B. 

Dachränder und Licht-

kuppeln) liegen. 
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kurrenz, Frostereignissen oder lang 

andauernden Feuchte- bzw. Trockenpe-

rioden ausfallen. Für diesen Fall emp-

fehlen wir die dominanten Arten durch 

Rückschnitt oder teilweises Entfernen 

zurückzudrängen und einzelne Arten 

nachzupflanzen oder nachzusäen. 

Hierzu wenden Sie sich bitte an 

Ihren Landschaftsgärtner, da dieser 

geeignete Pflanzware (Sprossen und 

 

Falls Sie weitere Fra-

gen zu Pflege, Wartung 

und Unterhalt Ihrer 

Dachbegrünung haben, 

können Sie sich jeder-

zeit vertrauensvoll an 

Ihren Landschaftsgärt-

ner wenden. Ihr Experte 

für Garten- und Land-

schaftsbau berät Sie 

gerne!

mehr und minder starke Besiedelung 

mit Klee- und Wickenarten akzeptabel. 

Insbesondere im blütenarmen Hoch-

sommer sind diese Pflanzen als Bienen- 

und Hummelernährer wichtig. Sollten 

Sie darüber hinaus erhebliche Probleme 

mit den Beikräutern haben, so wenden 

Sie sich an Ihren Landschaftsgärtner. 

In diesem Zusammenhang weisen 

wir auch darauf hin, dass jeglicher 

Pflanzenschutzmitteleinsatz auf Dach-

begrünungen nicht erlaubt ist, da die 

Mittel ungefiltert in die Vorfluter (z. B. 

Bäche, Flüsse) gelangen können. 

Rückschnitt 

Im Herbst sollten die Stauden zurück-

geschnitten werden. Dabei ist das 

Schnittgut zu entfernen, um die Fläche 

„abzumagern“ und das Nährstoffange-

bot niedrig zu halten. 

Insbesondere Gräser und Kräuter 

sollten möglichst vor der Samenreife 

Ende Mai bis Anfang Juni auf eine 

Höhe von etwa 7 cm zurückgeschnitten 

werden, da diese sich sonst stark aus-

samen.

Nachpflanzung, Nachsaat 

Unter Umständen kann es vorkommen, 

dass einzelne Arten aufgrund von Kon-

Miniballenpflanzen) im Fachhandel be-

schaffen und einpflanzen kann. 

Handhabung 

Das größte Schadensrisiko bei einer 

Dachbegrünung geht von der Dach-

abdichtung aus. Ist diese aufgrund von 

unsachgemäßem Gebrauch beschädigt, 

kann dies zu immensen Kosten führen. 

Daher sollten Sie nachfolgende Dinge in 

jedem Fall auf Ihrem Gründach unter-

lassen: 

^ �Vermeiden Sie bei Pflegemaßnah-

men eine Durchmischung der Vege-

tationstragschicht und Dränschicht.

^ �Es dürfen keinerlei spitze Gegen-

stände (z. B. Wäscheständer, Zelt-

haken, Nägel etc.) in die Begrünung 

gerammt werden. Auch der Umgang 

mit Pflegegeräten sollte extrem 

vorsichtig erfolgen und somit ist es 

ratsam, auf spitze Gartengeräte zu 

verzichten.

^ �Vermeiden Sie offenes Feuer direkt 

auf dem Substrat oder der Vegeta-

tion.

^ �Vermeiden Sie große Punktlasten 

z. B. durch Umschichten von Subs-

trat und Kies, da extensive Dach-

flächen je nach Statik nur geringe

Lastreserven haben.
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